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Qualität der Busl'ſchen erke, wenn manche ſeiner Inſtallationsreden
uu Wegfall kämen, da 10 dieſelben für die wenigſten Seelſorger eine

praktiſche Bedeutung haben und ihre Materie zum Et ausführlich genug
in den Primizpredigten erörtert wurde

Die ausgeſprochenen Wünſche ollen indeß den er der recenſirten
Kanzelreden keineswegs beeinträchtigen. Wir ſchließen auf's engſte der
Meinung eines Freudes der Busl'ſchen Predigten an, daß bald In einer
Bibliothek eines Seelſorgers dieſes Werk mehr ehlen werde, 10 daß die
gebildeten Laien ſich esſelben als einer Handpoſtille bedienen könnten Und
ſehen freudig dem Erſcheinen des katechetiſchen Theiles desſelben egen

Crefeld (Rheinpreußen). Euskirchen.
355 Valeria oder der Triumphzug aus den Qata

komben. Hiſtoriſche Erzählung von de Wẽé al LeEs du 8g 0
In farbigem Umſchlag. und 340 O., 80 Regensburg Puſtet's
Verlag. 1.86 In engliſchem Leinwandhand mit Gold—
chnitt M 4.60 2.86

Im Jahre 188 erſchien die „Valeria“ Iun Prachtausgabe und wurde
wie anderwärts, ſo auch In der „Quartalſchrift“ In empfehlender eiſ
beſprochen. Die vorliegende Volksausgabe iſt recht geeignet, das ſchöne Buch
auch weiteren Kreiſen zugänglich zu machen, da ſie ſowohl was Ausſtattung
als disereten Preis betrifft, nichts zu wünſchen übrig läßt.

Freiſtadt. Profeſſor Dr N

36) Tabernakel und Fegfeuer. u der gnadenreichen Erz
bruderſcha von Lambach. Mit I1 Approbation Herausgegeben vom
Generaldirector Anſelm N 1885 Lambach
d. Traun. erl der ewigen Anbetung. Preis?

Das ſauber ausgeſtattete üchlein zerfällt M: Unterricht üher die
Erzbruderſchaft und Andachtsübungen. Der Theil enthã in EL.  2

ſchöpfender Darſtellung und überſichtlicher Gliederung das über die Erz  —  2
bruderſchaft Wiſſenswerthe: Belehrung über die Beweggründe des Eintrittes

dieſelbe, ber ihr Weſen, ihren Zweck, geiſtliche Vortheile und Uebungen
der Mitglieder, ferner über die Statuten, den Verein der Oblaten des

Benedikt, üher den Benedikts  2  —  Verein für Prieſter und das Werk
des Laien⸗Meßbundes. Weiheformeln und ern Bericht U  1  ber das Vereins⸗

ſchließen dieſen 223 Der zweite bringt zweckentſprechende Ndachts⸗
übungen. Nach dem Vorſtehenden bedarf das Werkchen wohl keiner beſon

Empfehlung.
Freiſtadt. IDr Kerſtgens.

37 Seraphiſche Monats⸗Blüten In  — Bildern mit kurzem Text
von Außerer, 8 Eꝰ ahrg unsbru ruck
und Verlag der Vereins⸗Buchhandlung. Pr 25 5
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Der Herausgeber dieſer „Blüten“ eröffnet lemit den erſten Jahrgangkurzen Lebensbeſchreibungen ſolcher Heiligen, die beſtrebt inſeraphiſchen Orden dem heiligen Ordenspatriarchen nachzueifern, und deshalbrecht geeignet ſind, den Mitgliedern des dritten Ordens des hl. FranciscusNachfolge vorgeſtellt zu werden. Deni kurzen Texte geh e ern charakter⸗iſtiſches ild des Monatsheiligen, componirt und gezeichnet Profeſſorolz, 7. während praktiſche Winke, kurze Denkſprüche und daskirchliche Gehet 3u dem betreffenden Heiligen folgen. Wir wünſchen, daßder Verfaſſer recht viele au dem dritten Orden Ur  1 die Tugenden des

erwärme und begeiſtere.
hl. Franciscus, die 0 wunderbar in den angeführten Monatsheiligen blühten,

Freiſtadt. 2 or Dir 2—

38) Memoriale Vvitae Sacendotalſs Aee OClaudio Arvisenet,Canonieo Et VIicario Geneèerali Precensi. amussim G1I-·tissimae Editionis Mechlinensis GCUTd 61 impensis Canonici
cujusdam CoOloçcensis. OCoOloezae (in Hungaria) 1886 TypisAntonii Malatin. 120 Seiten 354 mit rothen Marginal⸗Linien.Beigeſchloſſen iſt vade Sacerdotum, Complectens Juas-dam Predes, benedictiones Et Absolutionum fOrmulas. Seiten 106
Broſchürt kr., In Chagrin⸗Leder gebunden 1.40 zu beziehen durchochw Herrn Ludwig Kleiner, Vicerector IM Seminar zu Kaloeſa(òUngarn).

ach dem einſtimmigen Urtheile frommer und gelehrter Männer
exiſtirt kaum ein Buch, welches über die Pflichten des Prieſterſtandes und
über die heiligmäßigen Lehen erforderlichen Mittel eindringlicherHerzen der Prieſter ſpräche, als das vorliegende Büchlein „MemorialeVitae sacerdotalis“, welches vom einſtigen Domherrn und Generalvicar
Claudius Arviſenet verfaßt und den damaligen verhannten Prieſtern aus
Frankreich dargeboten wurde. Dieſes ſo ſalbungsvolle Büchlein iſt ſeit aſteinem Jahrhunderte In vielen Ausgaben erſchienen; dennoch war dasſelbeIn letzter Zeit im Buchhandel kaum mehr 3u finden, ein Zeichen, daß 8
hbeim Clerus ehr heliebt war Neueſtens iſt eS nun wieder erſchienen In
zwei Ausgaben, un 0 n Paſſau mn Waldbauer's Buch⸗handlung, und IN Kaloeſa Iu Ungarn. Für etztere Ausgabe wurden die
hbedeutenden Koſten durch die Freigebigkeit eines anonymen Domherrn gedeckt,darum konnte der Preis E gering geſtellt werden; zudem wird das ein⸗
laufende eld 3is auf den letzten Pfennig zu frommem verwendet.
Zu wünſchen iſt, daß dieſes oldene Büchlein wieder allgemeine Verbreitungfinde, und tägliches Handbuch der Prieſter werde Dasſelbe erühr un
kurzen, kräftigen Sätzen, meiſtens mit den Worten der Schrift, alle
Verhältniſſe des prieſterlichen Lebens, Uund wird x Selbſtheili⸗des Curat⸗Clerus insbeſonders, der meiſtens auf ſich ſelbſt ange⸗wieſen iſt, ſehr viel beitragen, und ihn auffordern zu einem Leben nach


